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Ein wertvoller Schatz in der Gemeinde

Es hat eine langjährige Tradition, dass Schultes Michael 
Rembold kurz vor Weihnachten das Seniorenzentrum St. 
Johannes besucht, mit den Bewohnern Weihnachtslieder 
singt, Geschenke überreicht und nette Gespräche führt. 
„Ohne einen Besuch bei Ihnen gibt es kein Weihnachtsfest 
bei mir“ sind stets seine Worte. Doch im vergangenem 
Jahr war bekanntlich alles anders und er durfte „seine“ Se-
nioren nicht besuchen. Zumindest nicht persönlich. Denn er 
nutzte die tolle Idee des lebendigen Adventskalenders und 
wünschte den 33 Bewohnern und 35 Mitarbeitern durchs 
Fenster ein schönes Weihnachtsfest. In seiner Rede wür-
digte er das Engagement der Senioren: „Sie sind die Ge-
neration, die unsere Heimat mit aufgebaut hat. Wir können 
ernten, was Sie gesät haben“, dankt er den Zuhörern. Ihre 
Kindheit sei geprägt gewesen von Entbehrungen. Wasser, 
Heizung und ein reichhaltiges Essensangebot waren nicht 

Schultes Michael Rembold  
am 22. Dezember zu Besuch bei den  

Bewohnern von St. Johannes

selbstverständlich. Wohingegen wir heute 
im Wohlstand leben. Die Geschenke er-
hielten die Bewohner bei der hausinternen 
Weihnachtsfeier am Heiligen Abend.
An Weihnachten sollen die Menschen in 
den Mittelpunkt gestellt werden. „Nor-
malerweise darf ich in Ihrer Mitte kurz vor 
Weihnachten sein, aber heute kann ich nur 
durch das Fenster sprechen“, so der Schul-
tes etwas traurig. Daher hatte er ein von 
seiner Tochter Amelie gestaltetes Plakat 
mitgebracht, das er Einrichtungsleiterin 
Alexandra Waibel stellvertretend für alle 
Mitarbeiter übergab: „Sie sind wertvolle 
Menschen in dieser Zeit, Sie sollten ge-
klont werden“, dankte er für deren Enga-
gement. „Sie haben Brücken von außen 
nach innen gebaut.“
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Bereits am 12. Dezember 2020 feierte unser jüngster Ge-
meinderat, Manuel Maier, sein 30. Wiegenfest. Der sympa-
thische Waldstetter ist begeistertes Mitglied der Kolpingju-
gend und dort seit Kindheit tief verwurzelt. Dabei hatte er 
bei vielen Kolping-Zeltlagern in Tannhausen oder Zwiefalten 
die Lagerleitung inne. Dabei begeisterte er jung wie alt mit 
seiner Gitarre.
Als Pädagoge hat Manuel Maier einen guten Zugang zu 
Kindern und Jugendlichen. Mit großem Verständnis und 
Kenntnisreichtum vertritt er gerne deren Belange. Dabei 
liegt ihm vor allem die Vereinsjugendarbeit am Herzen. Dies 
ist umso mehr verständlich, weil Manu Maier schon seit 
seiner Jugendzeit aktiver Fußballer des TSGV Waldstetten ist.
Wie sehr der Sportler und Vereinsmensch in seiner Hei-
matgemeinde geschätzt wird, zeigt sich schon daran, dass 
er mit gerade mal 23 Jahren im Juni 2014 erstmalig in den 
Gemeinderat gewählt wurde. Dabei hat er über die CDU-
Fraktion seit über 6 Jahren Sitz und Stimme im Kommu-
nalparlament.
Für das gute und vertrauensvolle Miteinander bedankt sich 
Schultes Michael Rembold sowie der gesamte Gemeinde-
rat bei seinem jüngsten Mitglied. Als angehender Familien-
vater drücken wir ihm alle ganz fest die Daumen. Mögen 
noch viele Wünsche für ihn in Erfüllung gehen.

Herzlichen  
Glückwunsch zum 
30. Geburtstag  

von unserem  
Gemeinderat  

Manuel Maier

Langlaufloipen am  

Wintersportpark Schwarzhorn  

des Skiteams TSGV Waldstetten geöffnet

Skifahren mit Liftbetrieb ist derzeit nicht möglich. Schlittenfah-
ren nur bedingt, sofern die Abstandsregelungen eingehalten 
werden können. Doch einen kleinen Lichtblick gibt es für die 
Wintersportler: Langlaufen. Denn hier können die Corona-Re-
geln eingehalten werden.
Seit November stehen die Organisatoren des Skiteams TSGV 
Waldstetten in den Startlöchern, um ihren Mitgliedern eine 
schöne Wintersportsaison zu ermöglichen. Auch der Schwarz-
hornlift steht für die Skifahrer bereit. Aber wegen des Lock-
downs ist dies nicht möglich. Zumindest nicht, was das Ab-
fahrtsskifahren betrifft.
Doch das Skiteam hat in seinem Wintersportpark am Schwarz-
horn auch drei Langlaufloipen. Und diese sind nach dem nächt-
lichen Schneefall von Mittwoch auf Donnerstag nun befahrbar. 
Alexander Abele war am Donnerstag mit dem Loipengerät un-
terwegs und hat sowohl die Skating- als auch klassische Loipe 
präpariert. Um jeglichen Begegnungsverkehr zu vermeiden, steht 
bei den drei Loipen jedoch nur eine Spur zur Verfügung, die im 
Einbahnsystem befahrbar ist. Hinweise dazu sowie die aktuellen 
Corona-Regeln werden am Eingang zu den Loipen ausgeschildert.
Dies ist wenigstens eine Möglichkeit für das Skiteam, um sein 
Skisport-Angebot aufrecht zu erhalten. Während des Jahres 
konnte bereits die Skihütte nur kurzzeitig für Gäste geöffnet 
werden. „Skiausfahrten sind vermutlich auch nicht möglich“, be-

dauert Alexander Abele. Schon im vergangenen Winter konnten 
diese wegen Schneemangels nicht angeboten worden.
Als die „Verwirklichung eines Traumes vom Skiteam“ bezeich-
net Schultes Michael Rembold das Langlauf-Angebot bei sei-
nem Besuch vor Ort, „denn die Menschen werden gerade von 
allem zurückgehalten, was sie normalerweise tun würden.“ 
Umso schönes erachtet er daher, dass es noch Bewegungs-
möglichkeiten in der Natur gebe. Seinen Dank richtet er dem-
zufolge an „Spurmeister“ Alexander Abele, der zusammen mit 
Jochen Krieger seit Jahren alles rund um Lift und Loipe des 
Wintersportparks koordiniert.
Wann die Loipen in den nächsten Wochen jeweils gespurt und 
befahrbar sind, wird aktuell auf der Homepage des Skiteams - 
http://www.tsgv-waldstetten-skiteam.de/wintersportpark.html 
- vermeldet.

Gemeinde Waldstetten
Ostalbkreis

An der Gemeinschaftsschule Unterm Hohenrechberg Waldstetten wird ab sofort 
eine engagierte, zukunftsorientierte 

Leitung der Schulkinderbetreuung in Teilzeit (m/w/d)
unbefristet für die Primarstufe (Klassen 1- 4) gesucht. Die Arbeitszeit beträgt 
in der Regel 24 Stunden/Woche und umfasst hauptsächlich die Frühbetreuung 
vor dem Unterricht von 7.00 – 8.15 Uhr und die Mittagsbetreuung nach dem 
Unterricht von 11.45 – 14.00 Uhr in geteilter Schicht.
Im Hinblick auf den geplanten Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung für 
Grundschulkinder ab 2025 soll die hochwertige und verlässliche Schulkinder-
betreuung gemeinsam mit der Gemeinde und der Schulleitung zukunftswei-
send weiterentwickelt werden. 
Die Kinder sollen nicht nur während des Schulalltags, sondern auch während 
der Ferien begleitet werden. Gemeinsam mit dem Förderverein der Gemein-
schaftsschule Unterm Hohenrechberg e. V. sollen die bestehenden Projekte 
der Ferienbetreuung fortgesetzt und weiterentwickelt werden. Ziel ist die 
Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und der Wunsch den 
Kindern ein stabiles, behütetes Umfeld an der Schule zu bieten. 
Ihr Profil:
-  Sie verfügen über eine Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin bzw. 

zum staatlich anerkannten Erzieher oder eine vergleichbare Ausbildung bzw. 
Studium (Befähigung zur Leitung einer Gruppe nach § 7 Kindertagesbetreu-
ungsgesetz).

-  Aufgeschlossenheit und Belastbarkeit zeichnen Sie ebenso aus wie Team-
fähigkeit, Serviceorientierung und Eigeninitiative.

-  Sie arbeiten gerne mit Kindern im Grundschulalter und möchten sich in die 
Schulfamilie mit Lehrkräften, Schulsozialarbeit, Mensateam und Mittags-
band einbringen.

Wir bieten Ihnen
-  Einen abwechslungsreichen und zukunftsorientierten Arbeitsplatz, der Ihnen 

viel Freiraum bietet und es Ihnen ermöglicht eigene Stärken und Interessen 
einzubringen.

-  Die Bezahlung erfolgt bis Entgeltgruppe 6 Tarifvertrag öffentlicher Dienst 
(TVöD).

Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.
Für weitere Fragen steht Ihnen Claudia Kuhn, Telefon: 07171/403-48, E-Mail: 
claudia.kuhn@waldstetten.de zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung bis 08.02.2021 an die Gemeindeverwaltung Waldstetten, Hauptstraße 1, 
73550 Waldstetten oder per Mail an personalamt@waldstetten.de.
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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

• Ärztliche Bereitschaftspraxis an der Stauferklinik 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 18 bis 22 Uhr

• Mittwoch von 13 bis 22 Uhr sowie
• Samstag, Sonntag, Feiertage und Brückentage (31. Mai, 

21. Juni und 4. Oktober) von 8 bis 22 Uhr.
Mobile Patienten begeben sich bitte nach Voranmeldung in die-
sen Zeiten direkt in die Ärztliche Bereitschaftspraxis. Außerhalb 
der Sprechstundenzeiten erreichen Sie den ärztlichen Be-
reitschaftsdienst unter der kostenfreien Rufnummer 116117
• Kindernotfalldienst an der Stauferklinik Mutlangen: 

Sonn- und Feiertag von 8 bis 20 Uhr
Als zusätzlichen Service bieten die niedergelassenen Ärzte in 
Baden-Württemberg auch fachärztliche Dienste an:
• Der zentrale augenärztliche Notdienst ist für Patienten im 

Ostalbkreis unter der Telefonnummer 01805 0112098 und im 
Kreis Göppingen unter der 0180 6071610 erreichbar

• Kinderärzte sind für Patienten im Ostalbkreis unter der Ruf-
nummer 0180 6071711 und im Kreis Göppingen unter der 
0180 30 112 50 erreichbar

• Ein kinderärztlicher Notfalldienst ist an Sonn- und Feiertagen 
von 8 Uhr bis 8 Uhr des Folgetages in der Stauferklinik Mutlangen

• Den zahnärztlichen Notfalldienst an Samstag, Sonn- und Feier-
tagen erfragen Sie bitte unter der Telefonnummer 0711/7877788 
Die allgemeine zahnmedizinische Patientenberatung 
erreichen Sie mittwochs von 14 bis 18 Uhr unter der Telefon-
nummer 0800/47 47 800

• HNO-Ärzte sind für Patienten im Kreis Göppingen unter der 
Telefonnummer 0180 6070711 erreichbar, für den Ostalbkreis 
steht kein fachärztlicher Dienst zur Verfügung

• Eine  frauenärztliche Notfallversorgung übernimmt in drin-
genden Fällen die Stauferklinik Mutlangen

Die Praxis Dr. Ulf Krause/Veronika Ebert, Waldstetten, hat 
am Freitag, 15. Januar, ab 12 Uhr geschlossen. Die Vertretung 
übernimmt die Praxis Dr. Schaible/Dr. Strobel, Waldstetten, 
Telefon (07171) 42725.  

Ärztlicher Notfalldienst für Wißgoldingen 
(Notfalldienstbezirk Donzdorf-Lauterstein)
Kassenärztliche Notfallpraxis Helfensteinklinik Geislingen 
Bei der kassenärztlichen Notfallpraxis in der Helfensteinklinik in 
Geislingen, Eybachstraße 16, steht den Bürgern an allen Wo-
chenenden und Feiertagen über die zentrale Notfallnummer 
0180 3011212 jederzeit ein Bereitschaftsarzt zur Verfügung. In 
dringenden, begründeten Fällen kann über die Notfallpraxis ein 
Hausbesuch angefordert werden. Zudem ist an den Werktagen 
– Montag bis Donnerstag ab 18 Uhr und Freitag ab 16 Uhr – 
unter der obenstehenden zentralen Notfallnummer außerhalb 
der Sprechzeiten ein ärztlicher Bereitschaftsdienst organisiert. 

Notfalldienste für Kleintiere 
WALDSTETTEN
Notfalldienst von Freitag, 18.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr, so-
wie an Feiertagen. Den aktuellen Tiernotdienst finden Sie unter 
www.tieraerztlichernotdienst-gd.de 
Freitag bis Montag, 15. bis 18. Januar
Tierarztpraxis Klotzenhof, Klotzenhof 3, 73547 Lorch, 
Telefon (07172) 91 69 89-9, 
Homepage: https://tierarztpraxis-klotzenhof.de 

WISSGOLDINGEN
Notfalldienst von Samstag, 8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr, 
sowie Feiertag von 8.00 Uhr bis Folgetag 8.00 Uhr, Ausnahme 
24. und 31. Dezember ab 17.00 Uhr 
Samstag bis Montag, 16. bis 18. Januar 
Tierarztpraxis G. Grün, Reichenhardtstraße 11, 73098 
Rechberghausen, Telefon (07161) 53011, Sprechzeiten von 
11 bis 12 Uhr und 16 bis 17 Uhr

APOTHEKEN-NOTDIENST

Der Apotheken-Notdienstfinder ist vom Festnetz aus unter Tele-
fon 08000022833 und vom Handy unter Nr. 22833 erreichbar. 
Im Internet finden Sie unter www.aponet.de alle notdienstbereiten 
Apotheken. Der Notdienst beginnt und endet täglich um 8.30 Uhr.

WALDSTETTEN 
Samstag, 16. Januar 
Rosenstein-Apotheke, Hauptstraße 57, Heubach, 
� (07173) 9 25 81 60 
Sonntag, 17. Januar 
Pfauen-Apotheke, Kornhausstraße 3, GD, � (07171) 23 29 
Montag, 18. Januar 
Einhorn-Apotheke, Bocksgasse 55, GD, � (07171) 24 91 
Dienstag, 19. Januar 
Rechberg-Apotheke, Einhornstraße 25, Straßdorf, 
� (07171) 4 35 49 
Mittwoch, 20. Januar 
Johannis-Apotheke, Marktplatz 14, GD, � (07171) 6 60 36 
Donnerstag, 21. Januar 
Schwaben-Apotheke, Hauptstraße 12, Heubach, 
� (07173) 92 91 50 
Freitag, 22. Januar 
Mohren-Apotheke, Marktplatz 25, GD, � (07171) 92 93 55 

WISSGOLDINGEN 
Samstag, 16. Januar 
Barbarossa-Apotheke, Hohenstaufenstraße 22, GP, 
� (07161) 7 55 59 
Sonntag, 17. Januar 
Wangener Apotheke, Hauptstraße 93, Wangen, 
� (07161) 91 11 90 
Montag, 18. Januar 
Schloss-Apotheke, Schlossplatz 6, Eislingen, � (07161) 98 41 40 
Dienstag, 19. Januar 
Neue Rigi-Apotheke, Göppinger Straße 4, Holzheim,
� (07161) 9 88 38 84 
Mittwoch, 20. Januar 
Burg-Apotheke, Hauptstraße 66, Salach, � (07162) 9 46 06 40 
Donnerstag, 21. Januar 
Sonnen-Apotheke, Stuttgarter Straße 1, Eislingen, 
� (07161) 81 50 73 
Freitag, 22. Januar 
Die Markt-Apotheke, Wagnerstraße 1, Donzdorf, 
� (07162) 2 10 11 

Die Schloss-Apotheke Donzdorf hat jeden Sonntag von 10.00 
bis 12.00 Uhr geöffnet.

SOZIALE DIENSTE

Sorgentelefon-Telefonseelsorge 0800-1110111 und 0800-
1110222, rund um die Uhr
Frauen- und Kinderschutzeinrichtung des Ostalbkreises 
(Frauenhaus), Telefon (07171) 2426
Vermittlung von Mutter-/Vater-Kind-Kuren über die Diako-
nische Bezirksstelle Schwäbisch Gmünd, Telefon (07171) 104684-0
Frauen helfen Frauen e.V., ist eine Beratungsstelle für Frauen 
und Mädchen, die professionell, frauenspezifisch, anonym und 
unbürokratisch hilft. Notruftelefon: (07171) 39977 am Montag 
von 17 bis 19 Uhr und am Donnerstag von 9.30 bis 11.30 Uhr
Ambulanter Pflegedienst „Helfende Hände“, An der Stau-
ferklinik 2, 73557 Mutlangen, Telefon (07171) 999 1044 oder 
0162-9189315
Hospiz Schwäbisch Gmünd – Begleitung Schwerstkranker, 
Sterbender, Trauernder und deren Angehörige, Einsatztelefon für 
Sterbe-, Schwerstkranken- und Trauerbegleitung: Telefon (07171) 
999344 und 0170-2942316.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Austausch von Wasserzählern 
In den nächsten Monaten werden die Wasserzähler im Gemein-
degebiet Waldstetten durch die Firma Sonnentag oder von den 
Wassermeistern der Gemeinde Waldstetten ausgetauscht. Wir 
bieten Sie, den Beauftragten den Zutritt zu der Wassermengen-
messeinrichtung zu gestatten. 

Winterdienst 
Wer muss Schneeräumen und Streuen?
Zum Schneeräumen und Streuen ist der Straßenanlieger verpflich-
tet. Straßenanlieger sind die Eigentümer und Besitzer von Grundstü-
cken, die an einer Straße liegen oder von ihr einen Zugang haben. 
Besitzer sind insbesondere Mieter und Pächter, die das Grundstück 
ganz oder teilweise gebrauchen. 
Wo muss geräumt und bei Glätte gestreut werden?
Die Gehwege müssen von Schnee geräumt und bei Glätte gestreut 
werden. Gehwege sind ausschließlich dem Fußgängerverkehr ge-
widmete Flächen ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand. Geh-
wege sind auch Staffeln. Wenn kein Gehweg vorhanden ist, sind 
die seitlichen Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite von 
1,50 m zu räumen und zu streuen. 
Wohin mit dem Schnee?
Der geräumte Schnee ist auf dem restlichen Teil des Gehwegs, 
soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn, anzu-
häufen. Die Straßenrinne und die Straßeneinläufe sind freizuhalten. 
Wie muss geräumt werden?
Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müssen 
so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehende Benutz-
barkeit der Gehwegfläche gewährleistet ist. Für jedes Hausgrund-
stück ist ein Zugang zur Fahrbahn in einer Breite von mindestens 
1,50 m zu räumen. Beim Reinigen darf der Gehweg nicht beschädigt 
werden. 
Zu welcher Uhrzeit muss geräumt werden?
Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr, an Sonn- und gesetz-
lichen Feiertagen bis 8.00 Uhr geräumt und bestreut sein. Wenn 
tagsüber Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unver-
züglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen und zu bestreuen. 
Die Räumpflicht endet um 20 Uhr. 
Was passiert, wenn nicht geräumt wird?
Wer zum Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege verpflichtet 
ist und dieser Pflicht nicht nachkommt, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden.
Aufgrund der gemeindlichen Streupflichtsatzung besteht die ge-
setzliche Pflicht der Anlieger, bei Schneefall zu räumen und bei 
Glatteis zu streuen. Man kann darauf jedoch auch eine moralische 
Pflicht der Anlieger ableiten seinen Mitmenschen gegenüber, ins-
besondere gegenüber älteren Mitbürgern sowie den Kindern. Wenn 
diese Verpflichtung nicht ernst genommen wird, sind schnell Unfälle 
passiert, die nicht nur materiellen Schaden verursachen und mit 
einer Haftpflichtversicherung abgedeckt werden können, sondern 
häufig Körperschäden zurückbleiben, die Personen und Familien in 
Not bringen können. Das Bürgermeisteramt bittet daher die Anlie-
ger, ihre Räum- und Streupflicht sehr ernst zu nehmen und dieser 
sorgfältig nachzukommen. 
Auf Wendeplatten und Gehwegen nicht parken
Um einen reibungslosen Winterdienst zu ermöglichen, sollte der 
Weg für die Räumfahrzeuge des Gemeindebauhofs möglichst frei 
sein. Bitte achten Sie darauf, dass Pkws möglichst auf dem eigenen 
Grundstück und nicht auf dem Gehweg oder der Straße parken. 
Auch die Wendeplatten sollten frei sein, damit die Räumfahrzeuge 
wenden können. 

Mikrozensus 2021 – Start in Baden-Württemberg 
Kontaktlose Teilnahme über das Internet und Telefon möglich
Am 11. Januar startet der Mikrozensus 2021. Das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg bittet hierfür alle ausgewählten 
Haushalte um Unterstützung bei der Durchführung der größten 
jährlichen Haushaltserhebung in Deutschland. Über das ganze Jahr 
2021 hinweg werden in mehr als 900 Gemeinden rund 55 000 in 

einer Stichprobe ausgewählte Haushalte in Baden-Württemberg 
zu ihren Lebensverhältnissen befragt. Dies sind rund ein % der 
insgesamt rund 5,3 Millionen Haushalte im Südwesten. Das Sta-
tistische Landesamt wird bei der Durchführung des Mikrozensus 
durch Erhebungsbeauftragte unterstützt.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine wichtige Informations-
quelle zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen. 
Dabei geht es beispielsweise um Fragestellungen, in welchen Fa-
milienkonstellationen Menschen leben, welche Bildungsabschlüsse 
von der Bevölkerung erworben wurden oder um Belange, welche 
die Gesundheit der Menschen betreffen. 
Was ist der Mikrozensus?
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung bei jährlich 
einem % der Haushalte. Die Ergebnisse dienen als Grundlage für 
politische, wirtschaftliche und soziale Entscheidungen von Bund 
und Ländern. Sie stehen auch der Wissenschaft, der Presse und 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. Über 1 000 
Haushalte werden pro Woche befragt. Die Angaben beziehen sich 
dann jeweils auf eine vorab bestimmte feste Berichtswoche. Die 
erteilten Auskünfte der Haushalte sind die Grundlage für Meldungen 
wie »Abhängigkeit der Frauen von den Einkünften der Angehörigen 
gesunken« und »Die meisten Zuwanderungen nach Baden-Württ-
emberg erfolgen aus EU-28-Staaten«.
Für den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte von Menschen im 
Rentenalter, von Studierenden sowie von Erwerbslosen genauso 
wichtig wie die Angaben von Angestellten oder Selbstständigen. 
Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie, die wirtschaftliche und 
soziale Veränderungen auslöst, ist der Mikrozensus von Bedeu-
tung. Die Auskünfte der auskunftspflichtigen Haushalte helfen, 
die aktuelle Lage der Bevölkerung in Baden-Württemberg abzu-
bilden. Durch die Teilnahme am Mikrozensus tragen die Haushalte 
beispielsweise dazu bei, zu ermitteln, welche Auswirkungen die 
Pandemie selbst sowie die Maßnahmen zu ihrer Eindämmung auf 
die Erwerbstätigkeit sowie das Einkommen der unterschiedlichen 
Bevölkerungsgruppen in Baden-Württemberg haben.
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozialen Lage 
der Bevölkerung sowie den seit 1968 erhobenen Fragen der EU-
weit durchgeführten Erhebung zur Arbeitsmarktbeteiligung werden 
seit 2020 zusätzlich Fragen der ebenfalls EU-weit durchgeführten 
Befragung zu Einkommen und Lebensbedingungen (englisch: Stati-
stics on Income and Living Conditions, SILC) gestellt. Ab dem Jahr 
2021 wird das Frageprogramm des Mikrozensus um die ebenfalls 
EU-weit durchgeführte Erhebung zur Internetnutzung in privaten 
Haushalten (IKT) ergänzt. 
Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden zunächst Ge-
bäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Für die Ermittlung der Namen 
der Haushalte in den Gebäuden setzt das Statistische Landesamt 
vor Ort auch Erhebungsbeauftragte ein. Die Erhebungsbeauftragten 
können sich bei der Namensermittlung mittels eines Ausweises als 
Beauftragte des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg 
ausweisen. Für die zufällig ausgewählten Haushalte besteht Aus-
kunftspflicht. Sie werden innerhalb von maximal fünf aufeinander 
folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus be-
fragt. 
Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkasten ein Anschreiben des 
Statistischen Landesamtes Baden-Württembergs vor. Darin sind 
meist die Zugangsdaten für die Meldung über das Internet enthalten. 
Alternativ wird das Schreiben von einem Erhebungsbeauftragten 
versandt oder eingeworfen und enthält die Bitte, mit diesem Kontakt 
für ein Interview am Telefon aufzunehmen. Aufgrund der Corona-
Pandemie können Interviews vor Ort mit den Erhebungsbeauftrag-
ten, wie bis 2020 üblich, aktuell nicht stattfinden. Die Auskünfte 
können für alle Haushaltsmitglieder von einer volljährigen Person 
erteilt werden.
Die Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbeauftrag-
ten ist für die Haushalte die einfachste und zeitsparendste Form der 
Auskunftserteilung. Alternativ haben diese auch die Möglichkeit, 
den Fragebogen via Onlineformular oder in Papierform selbst aus-
zufüllen. Vor allem für Auskunftspflichtige die keinen Zugang zum 
Internet haben, bietet das Statistische Landesamt auch Telefonin-
terviews mit Mitarbeitenden des Amtes an.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung 
und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergege-
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ben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im 
Statistischen Landesamt werden die Erhebungsmerkmale getrennt 
von den personenbezogenen Hilfsmerkmalen gespeichert. Im wei-
teren Verlauf werden die Daten anonymisiert und zu aggregierten 
Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet. 

Informationen zur Grundsteuerreform
Sofern sich Änderungen bei Ihrer Grundsteuer ergaben, haben Sie 
in den vergangenen Tagen Ihren Grundsteuerbescheid erhalten. 
Falls sich keine Änderungen ergeben haben, beachten Sie bitte die 
Fälligkeiten in Ihrem vorherigen Bescheid. Alle Bescheide gelten 
grundsätzlich bis zur Bekanntgabe eines neuen Bescheides.
Alle aktuellen Bescheide wurden auf den bisherigen gesetzlichen 
Grundlagen erlassen.
Das im November 2020 verabschiedete Landesgrundsteuergesetz 
gilt erst ab dem 1. Januar 2025 als Grundlage für die neu zu berech-
nende Grundsteuer. Die Grundsteuerreform wird sich somit erstmals 
in den Grundsteuerbescheiden ab dem Jahr 2025 auswirken.
Ab dem Jahr 2025 wird die Grundsteuer B (letztlich für alle bebauten 
und unbebauten Grundstücke, sofern nicht der Grundsteuer A für 
Land- und Forstwirtschaft zuzurechnen) nach dem so genannten 
„modifizierten Bodenwertmodell“ ermittelt. Dieses basiert im We-
sentlichen auf zwei Werten: der Grundstücksfläche und dem Boden-
richtwert. Für die Berechnung werden beide Werte multipliziert. Dies 
ergibt den Grundsteuerwert. Dieser Grundsteuerwert ist mit einer 
Steuermesszahl (1,3 Promille) zu multiplizieren. Daraus ergibt sich 
der Steuermessbetrag, der Bemessungsgrundlage der Grundsteuer 
ist. Für überwiegend zu Wohnzwecken genutzte Grundstücke wird 
die Steuermesszahl  um einen Abschlag in Höhe von 30 Prozent 
gemindert, beträgt als 0,91 Promille.
Der Steuermessbetrag wird, wie auch bisher, durch das Finanzamt 
im Grundsteuermessbescheid festgesetzt. Der Grundsteuermess-
betrag wird, wie bisher, mit dem jeweiligen Hebesatz der Gemeinde/
Stadt multipliziert, woraus sich die tatsächlich zu leistende Grund-
steuer ergibt.

Derzeit sind noch keine belastbaren Aussagen dazu möglich, wie 
hoch die Grundsteuer ab dem Jahr 2025 für die einzelnen Grund-
stücke ausfallen und welche Belastungsveränderungen es geben 
wird!

Dazu müssen erst die Bodenrichtwerte zum Stichtag 1. Ja-
nuar 2022 ermittelt werden; diese werden voraussichtlich im 
Sommer 2022 vorliegen. Im Laufe des Jahres 2022 werden die 
Grundstückseigentümer*innen von der Finanzverwaltung voraus-
sichtlich durch eine Allgemeinverfügung zur Abgabe einer elektro-
nischen Steuererklärung aufgefordert. Anschließend erlässt das 
Finanzamt die Grundsteuermessbescheide.
Entscheidend für die Höhe der Grundsteuer ab dem Jahr 2025 ist 
neben den bodenwertgeprägten neuen Grundsteuermessbeträgen 
der künftige im Jahr 2025 anzuwendende Hebesatz. Diesen kann die 
Gemeinde/Stadt erst ermitteln, wenn sie aus den Messbescheiden 
des Finanzamts die Summe der neuen Messbeträge kennt. Diese 
Datenbasis wird den Gemeinden/Städten voraussichtlich erst im 
Laufe des Jahres 2024 vollständig vorliegen. Vorher lässt sich nicht 
absehen, ob und inwieweit der Hebesatz gegenüber dem bisherigen 
Hebesatz erhöht oder ermäßigt werden muss, um das für 2025 
angestrebte Grundsteueraufkommen zu erreichen. Anders ausge-
drückt: Je nach der Veränderung der neuen Messbeträge gegen-

über den bisherigen Messbeträgen kann bereits mit einem deutlich 
niedrigeren Hebesatz das angestrebte Aufkommen erzielt werden. 
Andererseits kann auch ein deutlich höherer Hebesatz nötig sein, 
um das Aufkommen in bisheriger Höhe zu erreichen. Daher können 
auch Beispielsberechnungen mit dem bisherigen Hebesatz nicht 
zu belastbaren Aussagen im Hinblick auf die Höhe der künftigen 
Grundsteuer führen.
Auch bei insgesamt angestrebter Aufkommensneutralität wird es 
allerdings zwischen Grundstücken, Grundstücksarten und Lagen 
zu Belastungsverschiebungen kommen. D.h. es wird Grundstücke 
geben, für die ab dem Jahr 2025 mehr Grundsteuer als bisher zu 
bezahlen ist und Grundstücke, für die weniger als bisher zu bezahlen 
ist. Dies ist nach der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, 
in der die bisherige Bewertung und damit auch die Verteilung der 
Grundsteuerlast auf die Grundstücke als verfassungswidrig erachtet 
und dem Gesetzgeber eine Neuregelung aufgegeben wurde, die 
zwangsläufige Folge der Reform.
Nähere Informationen zum Landesgrundsteuergesetz finden Sie auf 
der Internetseite des Ministeriums für Finanzen Baden-Württem-
berg unter https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/
grundsteuer/.

Öffnungszeiten des Rathauses Waldstetten 
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
Montag und Donnerstag 14.00 bis 16.30 Uhr
Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr 

In folgenden Ämtern bitten wir vorab per Mail oder 
telefonisch um eine Terminvereinbarung: 
• Einwohnermelde- und Passamt:
 > elke.heilig@waldstetten.de, Telefon (07171) 403-42 oder
 > karin.krieg@waldstetten.de, Telefon (07171) 403-45 
• Standes- und Sozialamt
 > cordula.vater@waldstetten.de, Telefon (07171) 403-22
 >elisabeth.schmid@waldstetten.de, Telefon (07171) 403-27 
• Finanzverwaltung
 -  betreffend Einsichtnahme Baugesuche, Grundbuchaus-

züge und beglaubigte Kopien
 >anke.riedel@waldstetten.de, Telefon (07171) 403-34
 >betha.abele@waldstetten.de, Telefon (07171) 403-31 

Wir bitten um Beachtung der aktuellen Corona-Hygi-
enevorschriften

Dienst- und Sprechzeiten 
beim Bezirksamt Wißgoldingen 

Montag 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.15 bis 18.00 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 7.30 bis 12.15 Uhr – nachmittags geschlossen
Donnerstag 8.00 bis 12.15 Uhr und 13.15 bis 16.30 Uhr
Freitag 7.30 bis 12.00 Uhr – nachmittags geschlossen 

Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung bei caro-
lin.thurner@waldstetten.de oder Telefon (07162) 21101. 

Sprechzeiten von Bürgermeister Michael Rembold und 
Ortsvorsteherin Monika Schneider
Montag  16.00 bis 18.00 Uhr 

Sprechzeiten von Quartiersmanagerin Magdalene Rupp
Montag  16.00 bis 18.00 Uhr 

Wir bitten um Beachtung der aktuellen Corona-Hygi-
enevorschriften 

30
ZONE

30 km/h in den Wohngebieten 
unseren Kindern und

älteren Mitbürgern zuliebe!
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GLÜCKWÜNSCHE

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
18. Januar:  Frau Elisabeth Treuter, Waldstetten – 98 Jahre
21. Januar:  Frau Verginia Abele, Waldstetten – 75 Jahre 

STANDESAMTLICHE MELDUNGEN

Standesamt Waldstetten 
Geburten
07. Dezember: Fionna Julia Leicht, Tochter von Heike Leicht, 
  Waldstetten
15. Dezember:  Julian Dreiseitel, Sohn von Tanja und Marcus Drei-

seitel, Waldstetten-Weilerstoffel 
  
Standesamt Wißgoldingen 
Sterbefall
20. Dezember:  Wilfried Josef Konrad Grupp, Waldstetten-Wißgol-

dingen, 82 Jahre 

UMWELTECKE

Altpapiersammlung in Waldstetten - abgesagt 
Die für den 16. Januar  in Waldstetten geplante Altpapiersammlung 
findet nicht statt.
Näheres dazu entnehmen Sie bitte dem Eintrag der Fliegergruppe 
Waldstetten im heutigen Stuifenboten. 

Christbaumsammlung am 18. Januar 
Am 18. Januar führt die GOA die Christbaumsamm-
lung durch. Die Tour zur Abholung der Weihnachts-
bäume an den Sammelplätzen startet schon mor-
gens um 7 Uhr. Darum ist es vorteilhaft, die Bäume 

spätestens am Vorabend zu den Sammelplätzen zu bringen. 

Waldstetten
• Kindergarten St. Meinrad, Dreifaltigkeitsstraße
• Friedhofsparkplatz in der Rechbergstraße
• Freibad, Parkplatz
• Lauchgasse, gegenüber von Nr. 37
• Parkplatz bei der Stuifenhalle

Wißgoldingen
• Parkplatz an der Straße zum Stuifen
Bitte legen Sie Ihre Christbäume nur an den oben genannten 
Plätzen ab. An ehemaligen Sammelplätzen werden die Bäume 
nicht abgeholt.  
Die Christbäume können - unter Beachtung der Corona-Vorschriften 
und Hygienemaßnahmen - zudem an den Grünabfallcontainern auf 
den Wertstoffhöfen abgegeben werden. 
Folgende Punkte gibt es zu beachten:
• Die Bäume müssen komplett vom Weihnachtsschmuck befreit 

sein.
• Künstliche Bäume (Plastiktannen) oder Bäume, von denen der 

Schmuck nicht entfernt werden kann, können durch die Sperr-
müllabfuhr entsorgt oder gegen Gebühr auf einem Wertstoffhof 
mit Kasse abgegeben werden.

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Ein Hospiz für den Altkreis Schwäbisch Gmünd 
Franziskanerinnen der ewigen Anbetung machen sich auf in 
ein neues Kapitel der Klostergeschichte
Im Sommer 2021 wird das stationäre Kloster-Hospiz in Schwäbisch 
Gmünd Eröffnung feiern können. Damit steht den Menschen aus 
Schwäbisch Gmünd und der umliegenden Raumschaft ein Ort zur 
Verfügung, der in ganz besonderer Weise ein Ort des intensiven 
Lebens sein soll. Denn auch wenn im Hospiz sterbenskranke Men-
schen in den letzten Tagen und Stunden ihres Lebens begleitet 
werden, soll es ihnen vor allem möglich sein, auch diese Zeit noch 
als kostbare Lebenszeit wahrnehmen zu können. Ganz im Sinne 
der Begründerin der modernen Hospizbewegung Cicely Saunders, 
die ihr Anliegen einmal so formulierte: „Es geht nicht darum, dem 
Leben mehr Tage zu geben, sondern den Tagen mehr Leben.“ 
Mit den insgesamt acht großzügigen, lichtdurchfluteten Zimmern, 
die sich zum Garten hin öffnen, erwartet die Gäste ein einladendes, 
wohnliches Gebäude mit einem großen, zentralen Gemeinschafts-
tisch, einer gemütliche Kaminecke und dem großen Klostergarten, 
der die Räumlichkeiten umgibt. Ein Ort des Wohlfühlens und der 
Geborgenheit also, an dem auch Freunde und Familienangehörige 
willkommen sind. Denn auch über die Zeit des Sterbens hinaus soll 
das Kloster-Hospiz eine Anlaufstelle für Trauerarbeit, für Begegnung 
und Gemeinschaft, aber auch für Kultur und Austausch sein.
Für die Gäste ist der Aufenthalt im Hospiz kostenlos, der größte 
Anteil der Bau- und Betriebskosten wird von den Kranken- und 
Pflegekassen übernommen. Der Gesetzgeber schreibt jedoch vor, 
dass 5 % aller Kosten von den Trägern selbst getragen und nach 
Möglichkeit durch Spenden eingeworben werden sollen.
Darum bitten wir Sie herzlich um Ihre Unterstützung für das Kloster-
Hospiz Schwäbisch Gmünd. Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, das 
Projekt voranzutreiben und zum Erfolg zu führen! Herzlichen Dank
 Das Team des Kloster-Hospizes Schwäbisch Gmünd 

Qualifizierung zur Fachkraft Büromanagement 
Berufsbegleitender Kompaktlehrgang an der Gmünder VHS
Die Gmünder VHS bietet in Kooperation mit der VHS Aalen einen 
neuen Lehrgang zur Qualifizierung im Bürobereich an. Der Lehrgang 
„Geprüfte Fachkraft Büromanagement“  mit 210 Unterrichtsstun-
den vermittelt in kompakter Form die wichtigsten Grundlagen für ein 
erfolgreiches Büromanagement. Er ist berufsbegleitend organisiert 
und findet zweimal wöchentlich statt. Geplanter Beginn ist am 30. 
Januar, Abschluss ist Ende Juli. Unterrichtet werden die Fächer 
EDV, Wirtschaftswissen, Büroorganisation und Selbstmanagement.
Der Lehrgang richtet sich an Berufsrückkehrer/innen, Existenzgrün-
der/innen und im Bürobereich Tätige, die eine Basisqualifikation er-
werben oder Kenntnisse aktualisieren und vertiefen möchten. Jedes 
Kompetenzfeld schließt mit einer Prüfung ab, am Ende erhalten die 
Teilnehmenden die Zertifikate „Xpert Europäischer ComputerPass“ 
und Xpert „Geprüfte Fachkraft Büromanagement“. Fördermöglich-
keiten gibt es über das Bundesprogramm Bildungsprämie und die 
ESF-Fachkursförderung des Landes. Weitere Informationen zum 
Lehrgang und zu den Voraussetzungen für eine Bezuschussung bei 
der Gmünder VHS, Telefon (07171) 9251523, oder beim Infotermin 
am 14. Januar, 18 Uhr an der VHS. 

GemeindeTreff Waldstetten 
Wißgoldingen, Weilerstoffel, Tannweiler

Fragen rund um die Versorgung, Betreuung und Pflege
Wir möchten Sie mit dem Angebot GemeindeTreff in allen Fragen 
rund um Versorgung und Betreuung, bürgerschaftliches Engage-
ment sowie selbständiges Wohnen zuhause unterstützen. Rufen 
Sie an, wir beraten Sie gerne.
Ihre Ansprechpartnerin ist Magdalene Rupp, Quartiersmanagerin, 
zu erreichen
- im Generationenbüro im Rathaus Waldstetten, Hauptstraße 1, 
 Telefon (07171) 403-57 und
- im Bezirksamt Wißgoldingen montags zwischen 16 und 18 Uhr, 
 Telefon (07162) 21101 oder auch nach Bedarf. www.einhornverlag.de

App-es Neues 
Unsere Amts- und Mitteilungsblätter 

gibt’s auch als App!
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SCHULNACHRICHTEN

Musikschule Waldstetten e.V.

Unterricht bis auf Weiteres nur per Telefon oder online 
Wir sind bemüht, aktuelle Informationen umgehend auf unserer 
Homepage www.musikschule-waldstetten.de zu veröffentlichen. 

Musik und Tanz für Babys und Kleinkinder, Spaß und Freude 
bei den Trommelstrolchen 
Sofern es die Pandemielage erlaubt, beginnen im März die neuen 
Kursstaffeln unserer Kurzzeitkurse. Anmeldung und nähere Infor-
mation im Musikschulsekretariat 

Eltern-Kind-Kurse ab 4. März
Das musikalische Schneckenhaus für Babys ab 3 Monate mit 
einer Begleitperson. 14 Termine jeweils von 14.55 bis 15.40 Uhr.
Das musikalische Schatzkästchen für Kleinkinder ab ca. 2 Jahre 
mit einer Begleitperson. 14 Termine jeweils von 14 bis 14.45 Uhr 
Kurs für Vorschulkinder ab 1. März: Trommelstrolche für Kinder ab 
5 Jahre: 14 Termine jeweils 14 - 14.45 Uhr

Regionalwettbewerb Jugend musiziert entfällt 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation finden im 58. Wettbe-
werbsjahr von Jugend musziert in Baden-Württemberg keine 
Regionalwettbewerbe für die Altersgruppen III bis VII statt. Dies 
bedeutet für unsere Region, dass der vom 22. bis 24. Janu-
ar geplante Regionalwettbewerb in Aalen und Waldstetten 
nicht stattfinden wird. Stattdessen findet vom 17. bis 21. März 
ein digitaler Landeswettbewerb statt, zu dem alle angemeldeten 
Teilnehmer*innen der Altersgruppen III bis VII ihre Videos vom 
Wettbewerbsprogramm zur Bewertung freigeben. Alle weiteren 
Informationen erhalten die betreffenden Altersgruppen III bis VII ab 
Februar direkt vom Landesmusikrat. Für die Altersgruppen Ia, Ib und 
II wird für die Region Ostwürttemberg im Sommer einen Regional-
wettbewerb in Präsenzform angeboten. Sobald der Termin hierfür 
feststeht, wird dies auf der Homepage www.schloss-kapfenburg.
de/seite/jugend-musiziert-wettbewerb-2021 bekanntgegeben und 
den Kindern der entsprechenden Altersgruppen mitgeteilt.
Eventuell findet auch für die Altersgruppe II zu einem späteren 
Zeitpunkt noch ein Landeswettbewerb statt, dies steht jedoch 
noch nicht fest.
Für Rückfragen ist das Organisations-Team telefonisch unter (07363) 
9618 156 erreichbar.

Kontakt 
Telefon: (07171) 44941
Mobil: 0159 03106934
Fax: (07171) 44709
E-Mail: waldstetten.musikschule@t-online.de
Internet: www.musikschule-waldstetten.de 
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Dienstag: 9 bis 11 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch und Donnerstag: 9 bis 11 Uhr
und nach Vereinbarung. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
Publikumsverkehr nur aus zwingenden Gründen und nach vorheriger 
Absprache möglich ist. 

SONSTIGE SCHULEN

Berufliches Schulzentrum Schwäbisch Gmünd 
Online-Infoabende zu den Vollzeitschulen 
Hinweise und Links finden Sie auf den Homepages der einzelnen 
Schulen.
Folgende Schularten werden Ihnen online vorgestellt:

Kaufmännische Schule Schwäbisch Gmünd  
Telefon (07171) 804-6200, www.ks-gd.de
Dienstag, 26. Januar, 18:30 Uhr
• Wirtschaftsschule
• Kaufmännisches Berufskolleg I
• Kaufmännisches Berufskolleg II

• Kaufmännisches Berufskolleg Fremdsprachen
• Einjähriges Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife 

(BKFH)
• Wirtschaftsgymnasium:
• Profil Wirtschaft (WGW)
• Profil Internationale Wirtschaft (WGI)
• Profil Finanzmanagement (WGF)

Gewerbliche Schule Schwäbisch Gmünd 
Telefon (07171) 804-6100, www.gs-gd.de
Mittwoch, 27. Januar, 18:30 Uhr
• Zweijährige Berufsfachschule
• Fachrichtung Metall
• Fachrichtung Elektro
• Einjähriges Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife 

(BKFH)
• Fachrichtung Technik
• Fachrichtung Gestaltung
•  Zweijähriges Berufskolleg für Produktdesign
• Dreijähriges Berufskolleg für Design, Schmuck und Gerät
• Technisches Gymnasium:
• Profil Mechatronik
• Profil Gestaltungs- und Medientechnik
• Profil Informationstechnik
• Profil Technik und Management

Agnes-von-Hohenstaufen-Schule  
Telefon (07171) 804-6300, www.avh-gd.de
Donnerstag, 28. Januar
• Ernährungswissenschaftliches Gymnasium (EG)
• Sozialwissenschaftliches Gymnasium (SG)
• Gesundheitswissenschaftliches Gymnasium (GG)
Montag, 1. Februar
• Berufskolleg für Gesundheit und Pflege I (BKP I)
• Berufskolleg für Gesundheit und Pflege II (BKP II)
• Einjähriges Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife 

(BKFH)
• Berufsfachschule für Altenpflegehilfe (BFAH)
• Zweijährige Berufsfachschule
• Profil Ernährung und Hauswirtschaft (BFH)
• Profil Gesundheit und Pflege (BFP)
• Duale Ausbildungsvorbereitung (AV dual)
Die Schüleranmeldung  kann online bis 1. März  erfolgen (siehe 
Homepage www.bsz-gd.de) oder am Dienstag, 23. Februar, von 14:00 
bis 18:00 Uhr vor Ort an der Schule. Bei Bedarf haben Sie an diesem 
Anmeldetag nochmals die Möglichkeit einer individuellen Beratung. 

Berufsschulzentrum Aalen
Informationsveranstaltung am Biotechnologischen Gymnasium
Das Biotechnologische Gymnasium (BTG) an der Justus-von-Liebig-
Schule Aalen führt naturwissenschaftlich interessierte Schülerinnen 
und Schülern in drei Jahren zur allgemeinen Hochschulreife. Am 
BTG stehen eine breite Allgemeinbildung und das berufsbezogene 
Profilfach Biotechnologie mit den Schwerpunkten Biologie und 
Biochemie im Mittelpunkt. Die Schülerinnen und Schüler erhalten 
exzellente Grundlagen für ein Studium oder eine Ausbildung insbe-
sondere im Bereich Naturwissenschaften, Technik oder Medizin. 
Am Donnerstag, 21. Januar, findet um 18:30 Uhr ein Online-Vor-
trag zu den genauen Zugangsvoraussetzungen und Zielen des 
BTG statt. Anmeldungen dazu sind ab sofort über die Homepage der 
Justus-von-Liebig-Schule www.jvl-aalen.de möglich. 

Informationsveranstaltung an den Berufsoberschulen
(Abitur auf dem 2. Bildungsweg nach Ausbildung) 
Am Berufsschulzentrum Aalen wird jungen Menschen mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung und mittlerer Reife die Möglichkeit geboten, in 
zwei Jahren die Hochschulreife zu erlangen. An allen drei beruflichen 
Oberschulen des Standortes (Wirtschaftsoberschule, Technische 
Oberschule und Berufsoberschule für Sozialwesen) erwerben die 
Schüler mit einer zweiten Fremdsprache die allgemeine Hochschulrei-
fe. Aber auch ohne zweite Fremdsprache ermöglicht das fachgebun-
dene Abitur den Zugang zu Studiengängen an Universitäten.
An den Informationsabenden informieren die Kaufmännische Schule, 
die Technische Schule und die Justus-von-Liebig-Schule über die 
näheren Zugangsvoraussetzungen und Bildungsinhalte. Weitere Infor-
mationen entnehmen Sie bitte der Homepage der jeweiligen Schule. 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

www.se-unterm-hohenrechberg.de

Pfarrer Dr. Horst Walter, Telefon (07171) 8752322
E-Mail: Horst.Walter@drs.de 
Pfarrer Andreas Braun, Telefon (07171) 8752323
E-Mail: Andreas.Braun@drs.de 

Neuer Kirchenführer St. Johannes Baptist Wißgoldingen
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der Pfarrkirche in der jet-
zigen Bauform hat der Kirchengemeinderat der katholischen Kir-
chengemeinde St. Johannes Baptist Wißgoldingen die Erstellung 
eines Kirchenführers in Auftrag gegeben. Der Kirchenführer ist in 
allen Pfarrbüros unserer Seelsorgeeinheit (Kosten 5,00 Euro) zu 
erwerben. 
  
Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit  
am 15./17. Januar 
St. Maria Hohenrechberg
Freitag, 15. Januar 
17.45 Uhr Kreuzweg (WK)
18.30 Uhr Heilige Messe (WK)- kein Fahrdienst 
Sonntag, 17. Januar – 2. Sonntag i. Jkr.
10.30 Uhr Heilige Messe (WK)
Fahrdienst: Sonntag ab 9.45 Uhr ab Gasthaus Jägerhof 
St. Cyriakus Straßdorf
Sonntag, 17. Januar - 2. Sonntag i. Jkr.
09.00 Uhr Heilige Messe 

„Ich trage Deinen Namen in der Heiligen Nacht nach Bethle-
hem“ – 2020 
Auch im Advent 2020 sammelten die Benediktiner der Abtei Dormi-
tio in Jerusalem die Namen von Menschen aus aller Welt, schrieben 
diese auf eine Papierrolle und trugen sie in der Heiligen Nacht nach 
Bethlehem. In der dortigen Geburtsgrotte wurden sie abgelegt 
und damit dem Jesuskind in die Krippe gewissermaßen ans Herz 
gelegt. Aus unserer Seelsorgeeinheit wurden die Namen von 739 
Menschen rechtzeitig vor Weihnachten nach Bethlehem übermit-
teln. Es kamen hierbei 1692 Euro an Spenden zusammen, die wir 
den Benediktinern für Kinder im Heiligen Land zukommen ließen. 
Vergelt´s Gott dafür.  

Dank am Ende der Weihnachtszeit
Hinter uns liegen die Weihnachtstage im Coronamodus. Es gab 
(noch) mehr zu bedenken, zu organisieren und zu tun als in anderen 
Jahren: Anmeldungen zu den Gottesdiensten, Hygienekonzepte, 
Außenübertragung und Livestream der Heiligabendgottesdienste, 
musikalische Gestaltung unter Coronabedingungen, Krippenspiel 
im Coronamodus, die Sternsingeraktion kurzfristig ohne Hausbe-
suche,... Ganz herzlich möchten wir uns bei allen bedanken, die 
sich auf so vielfältige Weise in kleinen und großen Diensten mit 
Leidenschaft und Herzblut in diesen Tagen engagiert haben: bei 
der Vorbereitung, Gestaltung und Übertragung der Gottesdienste, 
beim Schmuck der Kirchen und dem Aufstellen der Krippen und 
Christbäume, bei der Sternsingeraktion. Allen gebührt ein großes 
und herzliches VERGELT´S GOTT.   

Sternsingeraktion – läuft bis 2. Februar
Durch die Coronasituation ist die Sternsingeraktion in diesem Jahr 
bis 2. Februar verlängert. Falls Sie noch keinen Segensaufkleber für 
die Haustüre haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Dort können 
Sie auch Spenden abgeben. Wenn Sie möchten, können Sie Spen-
den auch überweisen. Verwenden Sie dazu bitte folgende Konten: 
Kirchenpflege Waldstetten: IBAN: DE70614500500440027100
Kirchenpflege Straßdorf: IBAN: DE81614500500440022246
Kirchenpflege Rechberg: IBAN: DE15614901501155106008
Kirchenpflege Wißgoldingen: IBAN: DE59614500500440072791 
Danke! 

Katholische Kirchengemeinde 
Waldstetten

Katholische Kirchengemeinde 
St. Laurentius Waldstetten
Kirchberg 2
Telefon 07171/42186, Fax 07171/44675
StLaurentius.Waldstetten@drs.de

Öffnungszeiten im Pfarramt Waldstetten
Dienstag: 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 -18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 12.00 Uhr

Gottesdienstordnung vom 16. bis 24. Januar 
Samstag, 16. Januar
17.30 Uhr Beichte (Begegnungshaus)
18.30 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 17. Januar
10.30 Uhr Heilige Messe 
Montag, 18. Januar
14.00 Uhr Rosenkranz 
Dienstag, 19. Januar
09.00 Uhr Heilige Messe 
Donnerstag, 21. Januar
18.30 Uhr Heilige Messe, anschließend eucharistische Anbetung 
in Stille bis 19.30 Uhr 
Samstag, 23. Januar
18.30 Uhr Wortgottesfeier 
Sonntag, 24. Januar
10.30 Uhr Heilige Messe 
Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen unter „Seelsorge-
einheit“.  

Aktuell keine Ausleihe möglich
Leider muss wegen des verlängerten Corona-Lockdowns die Wald-
stetter Bücherei als öffentlicher Treffpunkt auch weiterhin geschlos-
sen bleiben. Alle derzeit entliehenen Medien werden automatisch 
verlängert, es entstehen keine Mahnungen oder Versäumnisge-
bühren. Informationen zur Wiederaufnahme des Büchereibetriebs 
entnehmen Sie bitte dem Stuifenboten oder unserer Homepage.
Wir wünschen Ihnen Gesundheit und alles Gute!   Ihr Büchereiteam 

Katholische Kirchengemeinde
St. Johannes Baptist Wißgoldingen
Zur Vorstatt 15
Telefon 07162/29570, Fax 07162/941476
StJohannesBap.Wissgoldingen@drs.de
www.se-unterm-hohenrechberg.de

Pfarrbüro Wißgoldingen
Öffnungszeiten: Montag 16.00 bis 18.00 Uhr,
 Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr 
Sprechstunde von Pfarrer Braun in Wißgoldingen
Mittwoch von 11.15 Uhr bis 12.00 Uhr 
Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen unter „Seelsorge-
einheit“.

Gottesdienstordnung vom 16. bis 24. Januar 
Samstag, 16. Januar 
17.30 Uhr  Beichtgelegenheit im Pfarrhaus
18.30 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 17. Januar – 2.Sonntag i. Jkr.
9.00 Uhr Heilige Messe (Hans Rieger, Familie Weber, Barbara und 
Norbert Fauser) 
Donnerstag, 21. Januar 
18.30 Uhr Heilige Messe ,im Anschluss: Eucharistische Anbetung 
in Stille bis 19.30 Uhr (2.Opfer Wilfried Grupp) 
Sonntag, 24. Januar - 3. Sonntag i. Jkr.
09.00 Uhr Heilige Messe (Ewald Dangelmaier, Wilfried Grupp, Edwin 
Schmid, Bärbel und German Kiemel und verstorbene Angehörige) 
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Sternsingeraktion – läuft bis 2. Februar
Durch die Coronasituation ist die Sternsingeraktion in diesem Jahr bis 
2. Februar verlängert. Falls Sie noch keinen Segensaufkleber für die 
Haustüre haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Dort können Sie 
auch Spenden abgeben. Wenn Sie möchten, können Sie Spenden 
auch überweisen. Verwenden Sie dazu bitte folgendes Konto: IBAN: 
DE59614500500440072791 – Verwendungszweck: „Sternsinger“
Danke! 

Neuer Kirchenführer St. Johannes Baptist Wißgoldingen
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der Pfarrkirche in der jetzigen 
Bauform hat der Kirchengemeinderat der katholischen Kirchenge-
meinde St. Johannes Baptist Wißgoldingen, die Erstellung eines 
Kirchenführers in Auftrag gegeben. Der Kirchenführer ist in allen 
Pfarrbüros unserer Seelsorgeeinheit (Kosten 5,00 Euro) zu erwerben. 
Am Sonntag, 17. Januar, möchten wir Ihnen nach dem Gottesdienst 
die Möglichkeit geben, ein Exemplar (Kosten 5,00 Euro) zu erwerben. 

Organisierte Nachbarschaftshilfe in Wißgoldingen 
Einsatzleitung: Ute Prößler, Telefon (07162) 23856 

Evangelisches Pfarramt Waldstetten, Max-Reger-Weg 6, 
Telefon 07171/42222; Öffnungszeiten Pfarrbüro: Dienstag und 
 Donnerstag von 9 bis 12 Uhr; E-Mail: pfarramt.waldstetten@online.de; 
Handy bei Störungen: 0152 21942219; 
Internet: www.evangelische-kirchengemeinde-waldstetten.de

Evangelisches Pfarramt Waldstetten, Max-Reger-Weg 6, 
Telefon 07171/42222; Öffnungszeiten Pfarrbüro: Dienstag und 
 Donnerstag von 9 bis 12 Uhr; E-Mail: pfarramt.waldstetten@online.de; 
Handy bei Störungen: 0152 21942219; 
Internet: www.evangelische-kirchengemeinde-waldstetten.de

Wochenspruch 2. Sonntag nach Ephiphanias: Das Gesetz ist durch 
Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus 
geworden.  (Johannes 1, 17) 
Sonntag, 17. Januar
08.50 Uhr Gottesdienst im Bezirksamt in Wißgoldingen 
(Vikar Stier-Simon).
10.00 Uhr Gottesdienst  im Gemeindehaus "Mitte" in Straßdorf 
(Vikar Stier-Simon).

Vorschau - Gottesdienste
Sonntag, 24. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst  in der Erlöserkirche in Waldstetten 
(Pfarrer Krieg). 

Jahreslosung für 2021
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist.  (Lukas 6, 36) 
Gottes Segen im neuen Jahr wünscht Ihnen Ihre evangelische 
Kirchengemeinde Waldstetten. 

ANDERE KIRCHLICHE VEREINIGUNGEN

Jehovas Zeugen
Versammlung Schwäbisch Gmünd
Studiengruppe Waldstetten
Königreichssaal, Schwerzerallee 62

Bis auf Weiteres werden alle Gottesdienste als Stream über-
tragen! 
Samstag, 16. Januar, 18.00 bis 19.45 Uhr
Biblischer Vortrag; Thema: "Werde ich das Zeichen zum Überleben 
bekommen?", Referent: B. Dalal, Kreis 651
Bibel- und Wachtturmstudium, Thema: "Sei mutig – Jehova ist dein 
Helfer (Hebräer 13:5)"
Biblischer Vortrag; Thema: "Wir müssen viele Schwierigkeiten durch-
machen, bevor wir ins Königreich ... kommen.", Referent: B. Dalal, 
Kreis 651 
Mittwoch, 20. Januar, 19.00 bis 20.45 Uhr; "Unser Leben und 
Dienst als Christ"
-  Schätze aus Gottes Wort: "Jahreszeitliche Feste mit Bedeutung 
für uns"

- Uns im Dienst verbessern

-  Unser Leben als Christ: "Die reine Anbetung Jehovas – endlich 
wiederhergestellt!", Kap. 3 Abs. 11-20 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem virtuellen Gottesdienst!
Die Zugangsdaten erhalten Sie unter: jzgmuend@arcor.de 
Internet: www.jw.org

VEREINSMITTEILUNGEN

Turn-, Sport- und Gesangverein
Waldstetten e.V.

Vorübergehende Schließung  
der Skihütte
Aufgrund der aktuellen Vorschriften ist 
unser Hüttenbetrieb leider weiterhin nicht 
möglich. Entsprechend ist die Skihütte vo-

rübergehend geschlossen. Wir hoffen, Sie ab 17. Januar wieder auf 
unserer Skihütte begrüßen und verwöhnen zu dürfen. 

Fliegergruppe Waldstetten e.V.

Absage Altpapiersammlung am 16. Januar
Aufgrund der aktuellen Covid-19-Pandemie und der damit geltenden 
Hygieneregeln sehen wir einen gefahrlosen Ablauf der Altpapier-
sammlung für unsere Mitglieder und Helfer als nicht gegeben. Aus 
diesem Grund kann die Sammlung leider nicht durchgeführt werden.
Wir bedanken uns trotzdem ganz herzlich bei allen, die für uns ge-
sammelt haben und hoffen auf schon bald wiederkehrende bessere 
Zeiten. Bleibt Gesund! Die Vorstandschaft 

Liederkranz Waldstetten e.V.

In Memoriam
Aus unserem Verein verstarb unser langjähriges passives Ehren-
mitglied Ernst Welz. Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.
 Die Vorstandschaft und alle Vereinsmitglieder 

Obst- und Gartenbauverein
Waldstetten e.V.

Gartentipps 
Gräser stehen lassen
Einziehende Ziergräser wie Pennisetum (Lampenputzergras) und 
Miscanthus (Chinaschilf) werden erst im Frühjahr (Ende April, An-
fang Mai) geschnitten, wenn die Frostgefahr weitestgehend vorüber 
ist. Die alten Halme schützen das Herz der Gräser vor der Auswin-
terung. Ganz abgesehen davon geben die Halme dem winterlichen 
Garten Struktur und bieten für Vögel und Insekten Nahrung und 
Winterschutz. Wie schön wird der Januarraureif auf den Gräsern 
aussehen! 
Wintergemüse auf dem Speiseplan
Setzen Sie in den Wintermonaten verstärkt klassische Winterge-
müse wie Sauerkraut, Grünkohl, Lauch und Knollensellerie auf den 
Speiseplan. Die darin enthaltenen Vitamine, Mineralstoffe und bioak-
tiven Substanzen haben besonders gesundheitsfördernde Wirkung. 

Artischocken aussäen
Wussten Sie, dass sich Artischocken auch als Schmuckpflanzen 
verwenden lassen? Damit sich noch in diesem Jahr kräftige Blüten 
entwickeln, empfiehlt sich eine Aussaat in Töpfe oder eine Saatkiste 
bereits im Januar. Tipp: Legen Sie die Samen vorher einen Tag in 
warmes Wasser, dann keimen sie an einem temperierten Standort 
nach zwei bis drei Wochen. 
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Rosenkohlernte
Rosenkohl verträgt zwar Frost, bei längeren Perioden unter -10 °C 
sind die meisten Röschen aber nicht mehr zu gebrauchen. Wenn 
eine längere Frostperiode droht, lagern Sie die Strünke besser auf-
gehängt an einem kühlen Ort. 
Scharfe Vinaigrette
Schon mal probiert, eine eigene scharfe Vinaigrette anzusetzen? 
Die getrockneten Schoten der Pfefferpaprika aus der Herbsternte 
werden dafür zerrieben und mit Oliven- und Sonnenblumenöl ver-
mischt. Dazu kommen ein guter Schuss Essig, verschiedene Kräuter 
sowie Pfeffer. Die Schärfe, also das Capsaicin, befindet sich in 
der Plazentawand und in den Scheidewänden der Frucht, weniger 
im Fruchtfleisch selbst. Die Samenkörner enthalten - anders als 
vielfach beschrieben - weder viel Aroma noch Schärfe. Vorsicht: 
Waschen Sie nach dem Zerreiben der Paprika sehr gründlich die 
Hände. Kleinste Spuren der Inhaltsstoffe brennen nämlich teuflisch 
auf Schleimhäuten und empfindlichen Hautpartien! 

Tee aus Thymian und Salbei
Ein schmackhafter und Husten stillender Tee lässt sich aus frisch 
geschnittenem Thymian und Salbei herstellen. Die beiden Halb-
sträucher sollten aber nicht zu weit heruntergeschnitten werden, 
damit sie bei späten Frostperioden nicht auswintern (zurückfrieren). 

Schnitt von Reisern
Im Januar können für die Veredlung noch Reiser von Apfelsorten 
geschnitten werden, vorausgesetzt, sie haben noch nicht ange-
trieben. Wählen Sie Reiser von gut belichteten Baumpartien aus 
und bewahren Sie sie in feuchtem Sand im kühlen Keller auf. Für 
Süßkirschen, insbesondere in Frühgebieten, ist der Zeitpunkt jetzt 
allerdings zu spät. 

Glasierte Apfelstücke
Im Winter steigt der Appetit auf Süßes. Nutzen Sie doch mal einen 
Abend, um Apfelstücke zu glasieren. Dazu wird eine Lösung aus 500 g 
Zucker und 250 ml Wasser so lange gekocht, bis sie zähflüssig 
ist. Wenden Sie die vorher kurz in kochendes Wasser getauchten 
Apfelstücke in der Zuckermasse. Danach werden sie zum Trocknen 
ausgelegt oder aufgespießt. 

Apfelrezept
Noch ein Apfelrezept: Über der Heizung aufgehängte oder auf 
Backpapier gelegte Apfelringe trocknen schnell, verströmen ein 
angenehmes Aroma und befeuchten die Raumluft. Die gesunde 
Süßigkeit lässt sich den ganzen Winter aus in Scheiben geschnitte-
nen Äpfeln aller Sorten leicht gewinnen. Welche Sorten am besten 
schmecken, sollten Sie selbst ausprobieren. 
 Quelle LOGL/Ulmer 
Bleiben Sie gesund in dieser besonderen Zeit
 Ihr Obst-und Gartenbauverein Waldstetten 

Heimatverein
Waldstetten/Wißgoldingen e.V.

Größer und länger
Der körperlich kleine Napoleon Bonaparte unterhielt sich in seiner 
Bibliothek mit dem langen Marschall Moncey. Er wollte seine Aus-
führung durch die Aussage in einem Buch bekräftigen, konnte die-
ses aber nicht erreichen, es stand zu hoch. Moncey wollte behilflich 
sein, trat hinzu und sagte: "Gestatten, Majestät, ich bin größer als 
Sie". - "Länger, Marschall", erwiderte Napoleon, "nur länger." 

Heimatbuch "Waldstetten - im Herzen der Drei-Kaiser-Berge"
Verkaufsstellen: Rathaus Waldstetten, Schnappschuß, Kreissparkas-
se und Volksbank sowie im Heimatmuseum und auf dem Bezirksamt 
Wißgoldingen während der üblichen Öffnungszeiten, Preis: 27 €. 

Auszug aus dem Heimatbuch
Gasthof "Zum Löwen" in Wißgoldingen
"Der 'Löwen' war die zweitälteste Wirtschaft des Ortes. Circa 1835 
wurde eine Art Gastwirtschaft eingerichtet, in der zunächst Brannt-
wein und später auch Bier ausgeschenkt wurden. Im Jahr 1883 kauf-
te der Bierbrauer und Adler-Wirt Johannes Nepomuk Straubmüller 
das Anwesen von Otto Hofele, dem Bruder des Schultheißen Hofe-
le. Im Jahr 1887 verkaufte er es einschließlich Wohnhaus, Scheuer, 
gewölbtem Keller, Branntweinbrennerei und Bäckerei an seinen 

Bruder Albert Straubmüller. Der zog 1897 nach Schwäbisch Gmünd 
und verkaufte das Anwesen an Clemens Blessing aus Hagenbuch. 
Clemens heiratete 1904 Karoline Barth aus der Hagenbucher Mühle.
- Im November 1906 brannte das Gebaüde ab und es wurde 1908 
ein stattlicher Neubau mit Saal, Schlachthaus und Metzgerei errich-
tet. Besonders das Ecktürmchen und das Sandstein-Sichtmauer-
werk prägten das Aussehen des Gebäudes.
- 1909 kam Sohn Walter zur Welt, der später das Anwesen über-
nahm. Er heiratete 1937 Kreszentia Huber aus Ringschnait bei Bi-
berach. Unter diesen Wirtsleuten entwickelte sich der Löwen zu 
einer sehr guten und beliebten Gaststätte und Metzgerei. Im Saal, 
der bis zu 180 Gäste fasste, fanden Hochzeiten, Tanz- und Theater-
veranstaltungen statt.
- Während die Gastwirtschaft 1974 geschlossen wurde, betrieb man 
die Metzgerei noch bis zum plötzlichen Tod von Walter Blessing 
1981 weiter."
Der Gasthof "Löwen" ist nunmehr Geschichte. Vor wenigen Wochen 
wurde das gesamte Anwesen abgebrochen. 
www.museum-waldstetten.de 

Bund der Pfadfi nderinnen und
Pfadfi nder e.V., Stamm Einhorn

Liebe Eltern, R/R´s, Pfadis und Wölflinge,
mittlerweile haben wir durch verschiedene Spenden, Spendenzu-
sagen, Förderungen und Rücklagen die Finanzierungsgrundlage, 
sodass wir mit dem Bau beginnen zu können. Genauere Infos unter 
www.einhorn.bdp-bawue.de/unser-neubau. Es fehlen aber noch 
Gelder für den Innenausbau. Für den Endspurt benötigen wir wei-
terhin Unterstützung und freuen uns über jede Spendenhilfe, die 
uns erreicht.
Ihre Unterstützung ermöglicht es, unsere wertvolle Pfadfinderar-
beit in der Gemeinde im neuen Gebäude weiterführen zu können. 
Dafür bedanken wir uns!
Spendenlink: https://www.gut-fuer-die-ostalb.de/projects/72800
Spendenkonto: Pfadfinderverein Einhorn e.V., 
IBAN: DE08614500501000431166
Zuwendungsbestätigung wird ab 200,00 € ausgestellt (bitte Name 
und Adresse angeben).

Schneewochenende - für alle was dabei!
Aufgrund von dem verlängerten Coronalockdown kann unser ge-
wohntes musisches Wochenende für alle Stammesmitglieder leider 
nicht stattfinden. Die Wölflinge und Sipplinge werden ersatzweise 
am zentral organisierten Online-Programm des Landesverbands teil-
nehmen. Es wird verschiedene Programmpunkte und Workshops 
geben, zwischen denen ihr gemeinsam wählen dürft, sowie ein di-
gitales Abendprogramm mit Sippen aus ganz Baden-Württemberg. 
Für die Wölflinge ist bisher auch ein Tagesprogramm draußen gep-
lant. Natürlich haben wir die Lage mit Corona im Blick und werden 
Euch auf dem Laufenden halten. Also, packt Eure warmen Sachen 
ein und meldet Euch bei euren Gruppenleitern an!

Gruppenstunden
Die Termine der Gruppen bleiben online wie folgt:
Sippe Feneks: freitags, 17:30 Uhr 
Sippe Taurus: donnerstags, 16:30 Uhr
Sippe Eppix: montags, 19:00 Uhr
Meuten: Wir schicken (solange wir uns nicht treffen dürfen) jede 
Woche eine E-Mail mit Programmvorschlägen für zu Hause.
Lasst euch weiter überraschen!

Termine
7. Februar - Stammesrat
12. - 14. Februar - Schneewochenende
26. Februar - Thinkingday Stamm
5. - 7. März - Sippenführerschulung
Herzlichst Gut Pfad Euer Einhorn 

einhorn-Verlag+Druck GmbH · www.einhornverlag.com
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Nachhaltige Zukunft  
Waldstetten e.V.

Mehrweg statt Müll 
Einweg-Geschirr, -Becher, -Strohhalme etc. sollen immer mehr 
verboten werden. Denn Einweg ist zwar gefühlt einfach, man wirft 
es einfach weg, aber es werden jedes Jahr Tonnen davon an Müll 
produziert. Darüber hinaus sind diese Artikel meist aus Plastik oder 
aus Verbindungen mit Plastik hergestellt und der Produktionspro-
zess ist nicht unkritisch. 
Also: Behältnisse mehrfach verwenden. 
In Waldstetten sind wir gemeinsam mit Waldstetter Firmen im 
Gespräch, um zwei Systeme zu etablieren: reCircle für Essen und 
ReCup für Kaffeebecher. Die Ersten machen mit. Mehr dazu bald 
auch hier.

Machen Sie als Verbraucher auch mit, verwenden Sie Mehrweg, 
vermeiden Sie Einweg-Müll. 

ALTERSGENOSSENVEREINE

Altersgenossenverein 1954

Der Altersgenossenverein 1954 wünscht allen Mitgliedern und de-
ren Familien Gesundheit, besinnliche Weihnachten und einen guten 
Start ins Jahre 2021. Schauen wir mit Zuversicht auf das neue Jahr 
und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen. 

Altersgenossenverein 1962/63

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern und ihren Familien ein 
gutes, gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2021! Passt auf euch 
auf und bleibt gesund! Euer Ausschuss 

ORTSCHAFT WISSGOLDINGEN

Geschäftszeiten: freitags 18.00 - 19.00 Uhr 
Telefon 01578-5068303  
E-Mail: info@tv-wissgoldingen.de 

Turnverein
Wißgoldingen 1896 e.V.

Übergabe Jubiläumskalender 125 Jahre TVW
Leider nicht ganz wie geplant zu Weihnachten – auch hier hat leider 
Corona zugeschlagen und die geplante Lieferung um satte 2 Wo-
chen verzögert – aber doch gerade noch rechtzeitig zum Start in das 
Jubiläumsjahr des TVW, konnte Jochen Wagner (W³ Wasser Wär-
me Wagner) dem TV die Jubiläumsfotokalender überreichen. Direkt 
anschließend wurden die Kalender durch viele fleißige Helfer an die 
TV Mitglieder verteilt. Für jeden Haushalt wurde in der Verteilung ein 
Kalender vorgesehen. Wir haben noch wenige Restexemplare: Wer 
noch einen Kalender haben möchte, gerne auch Nichtmitglieder, 
kann sich einfach formlos an info@tv-wissgoldingen.de wenden. 
An der Stelle nochmals herzlichen Dank an Jochen Wagner für die 
Finanzierung der Kalender und an Beate Herbert (Design Beate 
Herbert) für die professionelle Gestaltung der Kalender. 

Foto von links: Horst Prügner (TV-Jubiläumsteam), Markus Bader (TV-
Vorsitzender), Beate Herbert (Desing Beate Herbert) sowie Jochen 
Wagner (W³ Wasser Wärme Wagner). 

Förderverein des Musikvereins
Harmonie Wißgoldingen
Schnitzel über die Straße
Der Förderverein des Musikvereins Harmonie Wißgoldingen bietet 
am Samstag, 30. Januar, von 17:00 Uhr bis 19:30 Uhr einen 
Verkauf von selbstgemachten (Hallen-) Schnitzel mit Kartoffelsalat, 
Soße und Wasserwecken „über die Straße“ an. Die Ausgabe der 
Schnitzel erfolgt an der Kaiserberghalle nur nach Vorbestellung. 
Vorbestellungen sind nur am Freitag, 29. Januar, von 14:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr und nur unter der Telefonnummer 0152/32076142 
möglich. Es sind auch kleine Portionen bestellbar. Februar 2019

Katholische
Sozialstation 
Schwäbisch Gmünd
Buchstraße 14
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 07171 92760-0
info@kath-sozialstation-gd.de
www.kath-sozialstation-gd.de

Krankenpflege
Altenpflege
Hausnotruf
Hauswirtschaft
und Beratung
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GMÜND IN DER GESCHICHTE

Werner H.A. Debler 
gebunden, 
292 Seiten, 16,4 cm × 23,8 cm 
ISBN 978-3-936373-66-0              5,– €

DER ERSTE
WELTKRIEG

SCHWÄBISCH GMÜND UND

HERAUSGEGEBEN VON GERHARD FRITZ

Der Erste Weltkrieg: Man denkt an Schützengräben und Material-
schlachten, an Granaten und Giftgasangriffe, aber man denkt kaum 
daran, wie sich diese »Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts« auf die 
einzelnen Städte ausgewirkt hat. Genau das wird im vorliegenden 
Buch untersucht: Wie erlebten die Gmünder den Krieg? An Schwä-
bisch Gmünd, damals bedeutende Garnisonsstadt, kann geradezu 
idealtypisch gezeigt werden, was der Krieg war: Er bedeutete für die 
Gmünder ganz konkret Angst um die Angehörigen an der Front. Er 
bedeutete für die Bevölkerung das Alltagsleben mit einer Garnison, 
die ständig neue Soldaten an die Front »lieferte«. Er bedeutete auch 
die Anwesenheit von bis zu 1500 Franzosen im Gmünder Kriegs-
gefangenenlager, und er bedeutete die Aufnahme von Tausenden  
von Verwundeten in den hiesigen Lazaretten. 
Besonders erschreckend und heute wenig bekannt sind unvorstell-
barer Mangel und Hunger, die ihre Opfer auch unter der Zivilbevöl-
kerung forderten. Die Quellen in diesem Buch sprechen unmittelbar 
zu uns: Feldpostbriefe, Tagebücher und ein erschütternder Erlebnis-
bericht eines Gmünder Sanitäters etwa. Sie ergänzen diese Darstel-
lung, die aus einem Seminar an der Pädagogischen Hochschule her-
vorgegangen ist. 

www.einhornverlag.de
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Gerhard Fritz 
gebunden, 
351 Seiten, 17 cm × 24,3 cm 
ISBN 978-3-95747-012-6    16,80 €

SCHWÄBISCH GMÜND UND 

UNTERM
HAKENKREUZ

SCHWÄBISCH GMÜND

ULRICH MÜLLER
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ISBN 978-3-95747-063-8

Wie war es möglich, dass sich in einer ausgeprägt katholischen Stadt, die alles 
andere als eine Hochburg der NSDAP gewesen war, die Diktatur so rasch wie  
im übrigen Deutschland durchsetzen konnte? Sofort nach der Machtübernahme 
besetzte die Partei auch in Schwäbisch Gmünd den gesamten öffentlichen Raum 
und konstruierte gezielt Ereignisse, bei denen die Volksgemeinschaft, z. B. bei Auf-
märschen, als eine umfassende Bewegung erlebt werden sollte. Weiteres Merk-
mal eines totalitären Staates: Bei Wahlen und Abstimmungen war ausschließlich  
die NSDAP präsent. 

Gewalt und Einschüchterung wurden durch eine Propaganda überlagert, die 
ständig die Erfolge der Regierung herausstellte. Weil das Regime den Schrecken 
geschickt mit Fürsorge zu kombinieren wusste, erreichte die NSDAP eine gewisse 
Zustimmung in allen Bevölkerungskreisen.

Eindrucksvoll wird gezeigt, wie es den Nationalsozialisten, einer zunächst nicht 
ernst genommenen Splittergruppe, gelang, innerhalb kürzester Zeit die Macht in 
Schwäbisch Gmünd an sich zu reißen und alle Institutionen gleichzuschalten.

Eingehend werden Themen wie die Entwicklung der Partei, der HJ, der Weg 
in den Krieg, Luftschutz, Widerstand der Kirchen und die Verfolgung der Juden 
untersucht. Bisher nicht bekannte Tagebücher, Briefe, Spruchkammerakten, Bau-
pläne und Zeitungen, auch der Besatzungsmacht, werden ausgewertet, um Licht 
auf das dunkelste Kapitel der Stadtgeschichte zu werfen.

Umschlag.indd   1 09.03.18   13:25

Ulrich Müller 
gebunden, 
208 Seiten, 17 cm × 24,5 cm 
ISBN 978-3-95747-063-8    19,80 €

SCHWÄBISCH GMÜND 

Erhältlich im Servicebereich der einhorn-Verlag+Druck GmbH, 
Sebaldplatz 1, 73525 Schwäbisch Gmünd

in allen Buchhandlungen und unter www.einhornverlag.com
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Ein Licht strahlt heute über uns auf, denn geboren ist uns der Herr.  (aus der Weihnachtsliturgie)

In der Weihnachtsoktav hat  

Schwester M. Renatis
(Elfriede Reißmüller)

* 23.07.1922      † 28.12.2020

ihren irdischen Lebensweg vollendet. Sie stammt aus Waldstetten und hat als Schönstattschwes-
ter über viele Jahre an verschiedenen Stationen vor allem im Bereich der Katechese segensreich 
gewirkt und Gott und den Menschen gedient. Dafür gebührt ihr unser herzlicher Dank.
An Weihnachten feiern wir die Geburt Jesu, des Lichtes der Welt. Möge Schwester M. Renatis  
nun dieses Licht schauen.  

Pfr. Dr. H. Walter   
Pfr. A. Braun
Gewählter Vorsitzender des KGR H. Hieber 

Das einzig 

Wichtige im Leben

sind die Spuren 

von Liebe,

die wir hinterlassen,

wenn wir weggehen.

Albert Schweitzer

Schnell und einfach bestellen in unserem Buchshop!

www.einhornverlag.com
Geschenk vergessen?

Der Malteser 
Hilfsdienst

Malteser Hilfsdienst gGmbH
Schlachthausstraße 5

73525 Schwäbisch Gmünd
www.malteser-now.de

zentrale.now@malteser.org

Tel. 07171/92655-12

Gerne informieren wir  
Sie über unseren

Pflegedienst
Hausnotruf

 Menüservice
Rufen Sie uns  

unverbindlich für ein 
Beratungsgespräch an.

Weißensteiner Straße 164
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 0 71 71 / 9 96 05 53
info@bestattungen-herz.de
www.bestattungen-herz.de

BESTATTUNGEN
MIT HERZ

BAUTECHNIKER/MEISTER/BAUFACHKRÄFTE

Mittelständisches Bauunternehmen Aufträge i.d.R. öffentliche
Hand, Ostseite Stuttgart, Waiblingen, Esslingen sucht:

-  MITARBEITER (m/w/d) FÜR AUFMASS UND ABRECHNUNG 
(Meister/Techniker/Ingenieur)

- POLIER (m/w/d) IM HOCH-/TIEFBAU FÜR BAULEISTUNGEN

- BAGGERFAHRER/MAURER/BETONBAUER (m/w/d)

FA. HANS BAUER BAUUNTERNEHMUNG GMBH
Leintalweg 27, 73553 Alfdorf-Pfahlbronn
E-Mail: t.baumgaertner@bauerhans.de

Wir suchen: 
Haus / Doppelhaus

mit Garten. Gerne alt. 
www.klammer-waibel.de 
Telefon: 0 71 75 / 92 23 95

Übernehme

Baumfällarbeiten
mit Entsorgung.

Shala
Telefon 0 71 71/8 07 69 06

Mobil 0160 /4 53 44 29

Vermiete ab sofort 
in Rechberg

3-Zimmer-DG-Wohnung
ca. 75 m², Küche, Bad,  
Abstellraum und PKW  

Stellplatz.

Telefon 07171 874 30 88

vMETZGEREI NAGEL
Gmünder Str. 13, Winzingen, Tel. 07162 /947 25 72 
Angebot vom 14.1. bis 20.1.2021
Sauerbraten - küchenfertig eingelegt 100 g   1,39 € 
Kassler Hals  100 g   0,99 €
Peperoniknacker 100 g   1,35 € 
Heldenbergspeck - sechs Monate gereift
eigene Herstellung 100 g   2,65 €
Lammbraten in der Dose Stück   5,50 €

Besuchen Sie unseren Buchshop unter: www.einhornverlag.com

einhorn-Verlag+Druck GmbH
Sebaldplatz 1
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 0 71 71/92 78 0-0
kontakt@einhornverlag.de
www.einhornverlag.de

Wir geben
Büchern

eine Seele.

Junge Familie sucht Einfamilien-
haus/DHH oder Bauplatz im
schönen Waldstetten. Tel.
0176/56650169 oder eigen
heim.ludwig@freenet.de

Wir sind eine Familie mit 2 Kin-
dern und 2 kleinen Hunden
aus Wißgoldingen und su-
chen eine Wohnung in Wiß-
goldingen. Über einen Anruf
unter 071626019807 würden
wir uns freuen.
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Car Service

www.autohaussorg.de

MIT UNSEREM 
SERVICE
EINFACH 
SORGENFREI 
UNTERWEGS.

Autohaus Sorg GmbH
Lorcher Str. 38 · 73547 Lorch-Waldhausen · Telefon 07172 926 44 - 0
Lorcher Str. 38 · 73525 Schwäbisch Gmünd · Telefon 07171 909 828 - 0

• Pflegedienst
    • Tagespflege
        • Hausnotruf
            • Essen auf Rädern
                 • Hauswirtschaft

Reparaturschnelldienst
rund ums Fenster
Joachim Holz
Waldstetten

Rollläden Markisen Jalousien 

DER FIXE FELIX

Telefon: 0 7171- 499 763

Achtung: Nicht vergessen!

Verstopfter Abfluss?
Waldstetten

Telefon (07171)4 2190

Industrie- und Städtereinigung

Telefon 0 7171/ 6 6111
Waldstetten – Wolfsgasse 3
Schwäbisch Gmünd · Uferstraße 68

Waldstetten · Wolfsgasse 3
Telefon 0 7171/6 61 11 · E-Mail: info@maler-dettinger.de

80

Alles Gute zum Waldstetter Herbst

Neu oder Gebraucht vom
Fachbetrieb aus Bopfingen

0

0 73 62- 95 62 46
www.abele-treppenlifte.de

www.abele-treppenlifte.de07362 · 95 62 46

Für alle 
Naturverbundenen.

DIE BAUMBESTATTUNG  
auf dem Friedhof.

www.concordia-bestattungen.de

(07171) 6 20 03
Schwäbisch Gmünd · Heubach · Lorch

Ganz gleich ob modische Bekleidung, Nachtwäsche, Unterwäsche, 
Strumpfwaren oder Geschenk-Gutscheine. Nutzen Sie unseren

Liefer-/Abholservice.

Rufen Sie uns an. Schreiben Sie per Mail oder Whatsapp.
Wir stellen Ihnen gerne eine Auswahl zusammen. Diese können  

Sie kontaktlos bei uns abholen oder wir liefern bei Ihnen an. 

Telefon: 07171/41149   Whatsapp: 01625233131
Mail: reissmuellermode@t-online.de

– S
olang

e Vorrat reicht. Irrtum
 vorb

ehalten –

Gmünder Straße 12 –14  ·  73550 Waldstetten
Telefon 0 7171/ 4 23 20  ·  Fax 0 7171/ 4 9413

Inhaber: Armin Hildenbrandt, Metzgermeister

Platten- und Party-Service, Grillspezialitäten 

  Metzgerei & Feinkost

Stengel
Qualität und Frische aus eigener Herstellung

Unsere Angebote vom 14.01. bis 19.01.2021

Goldgelb, geräuchertes Schäufele 100 g nur 1,09

Frisches Schweinekotelette 100 g nur 0,99

Frischer Schweinehals 100 g nur 1,09

Gerauchter Bauch 100 g nur 1,19

Gerauchte Bauernbratwurst  100 g nur 1,49 

Leber und Blutwurst
in Vesperscheiben  je 100 g nur 0,99

Donautaler Butterkäse  100 g nur 1,00 

Frisches Kraut vom Fass   1 kg nur 2,00

Liebe Eigentümer! Herzenswunsch von 
zwei Generationen, zusammen in einem 
2-Familienhaus od. EFH mit geräumiger 
Einliegerwohnung zu leben! Ein schöner 
Garten und Garage sollten vorhanden 
sein! Ich freue mich auf Ihre Angebote, 
Ihre Monika Grüb, Mobil: 0175 / 20 31 388

Tel. 07171/60 453-16 www.garant-immo.de

Liebe Eigentümer! Herzenswunsch von 
zwei Generationen, zusammen in einem 
2-Familienhaus od. EFH mit geräumiger 
Einliegerwohnung zu leben! Ein schöner 
Garten und Garage sollten vorhanden 
sein! Ich freue mich auf Ihre Angebote, 
Ihre Monika Grüb, Mobil: 0175 / 20 31 388

Tel. 07171/60 453-16 www.garant-immo.de

CHRISTIAN BUNDSCHUH
Robert-Bosch-Str. 35 · 73550 Waldstetten
Telefon 0 7171/ 49 85 65 · Fax 49 85 84
E-Mail: BundschuhHeizung@arcor.de

Alt- und Neubau
Pellets/Stückholz
Gas-, Ölheizung

Reparaturen
Kundendienst

SOLAR · HEIZUNG · LÜFTUNG

M E I S T E R B E T R I E B

OFFEN
jeden 1. und 3. Freitag im Monat

13:00 bis 17:30 Uhr

10 % Rabatt beim Kauf von 
Einzelprodukten!

Tannweilerstraße 9, Weilerstoffel
 0171 6595796 · www.stuifenkiste.de




